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NEfiug CHLifus] derfich felbt fiir ung |
pabin geachen Bt/ abey auch duvd
pent Glauben felbit inuneg lebent/ war |
pelin) toohien] toiveen und levdhten |
1oif ] fey anch it ung jest und e
dar] Anen! :

Lot im Beddcyenif ~§Bfumy
) Cariffum. GSo eemabnet

S Daulus Den Timotheum 2,8p 4
o 273, SIBip Durfen nicht meys
= 1ien/ es fey in folcher Srmaly

|
ming Paulo allein um dDie me-F
mori¢- oDer  Gedachenif Des}l
_ Simothei gu thum geroefeni||
toi¢ ettvan ¢in Przceptor Fleinen Kindern eineLef)
&ion gieb/fTe Dann examiniret/ ob fie Diefelbe aud) ft
toolyl gelerriesr und twenn ex Dies befindet/ ihnenli
anbefiehlet / fie fein im Gedachenih gu behaltemi
Denn ob jvar die Apsftolifthe Lelre von SESU
€ Hiift. auchallevdings auf diefe Weife gubeld
balten ift 7 Daf Digzmgmorig oder @ech?gt:l;ﬁa
gleidy




| Das Bedidyenif Corifkifie uns und in uns, 3

J gleihfam das Schags Kajtlein fen/ davin roje
| diefes unfthasbare Kleinod bewabren ; fo fest

| Doch Paulus diefes hier voraus, und redes nicht

fowol von der Lelyre EHrifti 7 als von FESL

| €Hrifto felbft; indem er niche fpriche: Hale im

l@eb‘&d)tniﬁ meine Sehre von EHrifto (welches

| Dochan fidy felbf audh gut rave) s fordern: &ale
| im @edachenif T(PESUNT Ceiffum.  Nun
| halt man gwar audy einen Greund wol in feinern
. | @edachtnif / Daf man ofters anibn Denclet/ feis
| nen Ramen nicht vergift/ feiner UmEdnde fidh

ainnert/ u. f.1w. - Uad o muf auch GG fus € Hris
fius7 Dev uns meby ift/ Denn viel taufend Sreunder
inunferm Gedachinif fepn und bleiben Daf wie
oftan_ ihn gedencBen/ und feines Namens und
{ groffen Wevcks dee Crldfung nie vergeffen. Abes
14 auch Das fest Paulus bey dem Tiimotheo vorausy
1 und gebet in Diefen Aorten nody viel weiters viels
v g mehe Dringend auf eine Frucht Des im Sedachtnif
“phehaltenen CHifti - und feiner Sehre s - alg
Y auf Dag: Gedadytnif felbft. . Denn er tooltes
A Rmotheus folte ftarcE fenn Durdh die Gnade in
1 €Drifto SESW fich teidenals einguter Streis
i 5Cf SHrifki/nidyt nur Fdmpfen um dieCron
#1nedesLebens s fondern audy reclyt Edmy fens damit
Bierfie in Dec hat exlange.  Und hiewsu voolte ex
Mlibn oun aufoecEen/ und gugleidyibme Den AWBeg
Miitigens toie ev hieju gelangen foltes twenn er ju ihm
U faget: daleim Bedachenif (W fum Chrijtum:
o130 Detn Suveck fest er auch hingu: der anferfFans
B9 ifE von den Todeen: Qomit e fo-biel fas
WA Sran, Donnerft, 92 gen

|

|




4 Das Gedddtnif Chvifti

gen wil 7 Timotheus foll bedencEen / wie S fug
€ Lyviftus fich fo willig in alles Leiden: jain Den
CreutsesTod felbft Dabin gegeben / aber twie ¢
Darvauf auch von den Todten auferftanden s und

in jeine HerrlichEeit eingegangen fey.  Danun |

e/ Der Gevechte/ fir ung Ungervechte das Creug
erduldets und durch diefen Leg nicht nuy in feine
Herrlichieit einaegangen / fondern aud) ung Ddie
HerelichEeit GOttes evvoorben; fo habe ihm e
motheus foldhes in feinem Gemiithe ofters vorym

fteliens und fowerde e Denn Daraus unfehlbarlidy |
fo viel Kraft evlangen s Daf ev um des Cvangelii |
millen auch alles gerne leiden und exDulden roerdes, |

Damit forol ev felbfls als dies woelche ihn hovetem
nue ju e groffen Hervlicheic mit ELHrifio
auch gelangen mogten,

IBie nunkbierin gottliche Deisheit und gotte
fiche Kraft lieget/Dap man Dergeftalt/ roie Paws

fus wil/ JEfum CHriftum im Sedachnif bes
halte/und wir folcher Aufroectung und Stavcfung |

fatit und fonders vonnothen haben s (o roollen |

wir in Diefer Stundes nach Gelegenbeit Des aud |
et Pafions-LHiftovie ju erflarenden Teptes, und |
gleichfamsu den: Suffen Des HEven FS fir hinfes |
gen/ und fleifig adyt haben/ wie er uns hievonune
tecvichret / und ung felbft Die Antweifung giebet! |
wie wir ilyn f. i Gedadytnif halten follens Daf |
it Gnade und Keaft aus feiner Fulle empfaben

mogen, Su dem Enderwollen wir uns aud) bovhee .
im Gebet vereinigen/ und SOTLT um den Beys

frand u, Die Mitwircfung feines Heiligen Geifies |
. : ane
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fur fins und in uns. §

ancufen im Gebet des DSrrn/ und dem Shrifts
lihen Gefang: &rr (& CHvifE oih 3
§ns Yoend ic.

| TEXTUS.
2Aus der Pagions-Hiftorie.

ev vervathen ward/ nahm der HEwx
ICSUS das BVrodt) danctet wmd
brache/ und gabs den Itingern/ wid frrach:
RNehuet ) effet/ dag ift mein Leib/ det fite
euch gegebenwoird/ folehes thut yu meinent
Gedachinif.  Deffelbers gleichen nahim

| \.%mem fie affen/ i dex Nacht/ da

| @iauch den Kelch 1 nach demt Abendimahl/

danctte/ gabibnen denjund frach: Svinctef

alledavaug,  Diefer Kelelh ift das newe Te-

|
|

| ftantent inmeiner Blut/ das fite euch und

file piele Hergoffen wird/ jur Bergebung
et Stinden : folches thut/ fo oft ibrs trin-
et/ sumeinem Geddchtnif.  Und fie trims

dden affe paraus.  Bov demSFeft aber et
Oftern/ das ift/ auf denfelbigent Abend/

03 JESUS evbenmet/ daf feine Seit Fointe

- fnen wav/ daf ecaus diefer Welt ginge yum

Bater | wieerhatte geliebet dieSeinen) die
Der ABelt waven | 1o licbete er fie bisang
A3 Eude.
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6 Das Bedadtnif Chtifti

Gude.  Und nach demt Abend - Effen/ o

febon Der Tenfel Hatte dem Juda Stinonis

Sfchavioth ing Herk gegeben | dag v ifh

verviethe/ wugte JESUS/ daf ihm der |
Dater batte alfes  feine Hande geqeben/ |
und dafi et von GOTT Fornmnten war/ud |
1 BOTL ging/ fiund e vom Abend

mablauf legete feine Kleidey als/unduahm |
einenSchnganngivtete fich.Damachgof |
er IBaffer in ein Wecben [ bub anden Jui:

gern die Fiffesu woafchen/ wmd trucknete fie |
mit deirs Sehutrts ) damit e winghrtet wat, |
Da fanrer ju Stmon Petvo/ und devfelle |
forach guibni s SENRNR folteft dumivdic |
Fuffe wafchen s JESUS amtrvortete/ wm
forach juibm: WBag ich the/ dasd weiftd
Jestnicht/ du wirfts aber hernachevfabren.
DafpradyPetrus juibnuNinnneriehy folt
D it die Fuffe wafdhen. IEfus antrworte
te ihm: Werde ichy dich) nicht wafchen/
haft dufeinZTheifanmiv.  Spricht suibm
Simon Petrus: HEvy/ nicht die Fuffe ale
Iein/ fondexn auch die Hande und Db |
Hanpt. SMidtFESUS i Wi
getvafchon ift | dev davf nicht venn die Fuffe
wafchen | fondern e ift gand vein/ und il
fepd sein/ abernicht alle; denn emnﬁtefﬂ;
1 |
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fiie uns ynd inuns, 7

nere Bevvather wobl / darum fprach e
e fepd nicht alle vein. Dwer nun ihre
Siffe getvafchen hatte) nabm er feine Kleis

er/ undfadste fich wicder nieder / und fprach

abermalguibnen: IBiffet ibr/ was ich eudh
aethan habes Jbr Heiffes mich Deifter und
HErr/und faget vecht daran ) denn idy bing
auch.  So ich nun/ evter Meifter und HEvyy

- euch die Fuffe gewafthen habe) follet iby et

auch nner citiander die Fuffe wafchen. Cin

- Bewfpiel habe ich euch gegeben) daff ihr

thut/ wie ich cuch gethan babe. Warlich/

- aclicy ichfage euch: Dev Kunechf ift nicht
- groffer denn fein Hevr) noch dev Apoftel

groffer/ denndet ibn gefandt bat- - So i
folches wiffet/ felig fend thr/ fo ibre thuf.
Nicht fage ich voueuch allen/ ichweif / wel-

| dheich erweblet babe/fonderndaf die Schrift

erfistlet roerde: Oermein Brodg iffet/ der
titmichmit Fafen.  Jent fage ichs euch)
¢he Derwn ed gefehicht/ auf dafif wen ¢g ge-
feheben ift Daf iby gldubet/ dagichs bin.
Warlich arlich/ ik fage euch: Wer auf:

it/ fo ich. jemand fenden werde / der

nimmie mich anf] wer aber mich aufuinumt/
Bert nimnt den auf/ der mich gefandt
a L]

4 us




Das Geddcdbetnif Chriffi
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{(Er Us Diefem jeso vevlefenen Tept foll unty
A :;\'
DERRAN eine  Anweifung gegeben  werden
Fum

Der Gnaden-Negierung S Hrifti unfers

Gedddyenif & Hrifi fire 1ipd

- UHd 1 uns,

%z{ gebe tns biersu einen veichen Jufluf
[einer Gnade/ Rraft und Segens/ um
fein felbfEwillen. 2Amen! o

_ $BOhandlung.
CErfter Sheil.

y Cliebte in dem HEren/ €8 ift unfer vow |

S5y Selefener eyt s gleithivie die Nibrige |

> Pagiong-Hiftoriesaus den Evangeliften
gufammen getragen 3 voiewol nur Die Waoete det
€infesung aus den 3. erften Spangelifien entlehy
wet/ Die andern aber alle aus dem 13ten Capitel
Sohannis genommen find, So find nun alle
Lorte Deffelben Lorte der Heil. Schrift / und

alfp SOtes 5 die Jufammenfiigung aber/ und |
Die Ordnung/ wie Dag eine sors das andere nachs

gefesset witd; ift bon Lehrerns die die PafionssHis
fiotie aus Den Evangeliften jufammen getvagen/
Daju Eommen: IBorin Denn auch einige Lelyrer ois

ne andere Sinfichthaben/ und dafiic haltens gag |
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fiir uns und in uns. 9
pag Gub-Wafhen nicht nach dem Abendmak! s

fondern vor demielben/ Da nemlich die Mablyeit

foav angerichtet/ aber noch nicht genoffen wors
Den s gefthebenfey.  Dabeytvollen twivuns diege
mal nicht aufhaltens weil es ung an unferm [oeck
nitht hinDert 7 wenn wirnue die Sache bebalter
fir mogen vor oder nadhfetsen/moeldyes wit roollen,
Dennunfer Zweckift Diesmals aus Dem vorgelefes
nen Tept eine Anweifung ju geben

- B Gedachinis SO e ung und

i uns.

Das ecfteve iff das Geoddtnif ChrifFi
fir uns.  Dies weif idh nidht Deutlicher ju mas
dhen 7 als Dag idys in groo Sragen fese s Die ju bes
antwotten feyn werben.  Die erfte Srageift dies
fe: Was ift Chriffus fiie uns?  Die andere
Diefe: WDie follen wir nun ChHriffumy als fic

- | sy im Gedidyenifbalten?

Uuf Die ecfte Srage haben toiv die Ants
wort ju fudyenin der Befdhreibung der Einfesung
Des L eil. Abendmablss nemlidyin diefen Worten: '
ndem fie affen/ in dex Tlachts da er verras
then ward/  nabm der Ere JESUS das
Brodr, dandete und brachs/ und gabs den
Tungern/undfprach: Liebmet/ cffets das iff
meinr Leib/ Oer fiiv eudy gegeben wird, fol-
thes thut 3u meinem Geddchenif.  Deffelbis
gen gleichen nabm er auch den Beldh/ nady
dem Abendmabldanclece/gab ibnen detvund

fosady; Trinder alle davans. Diefer Beldy

As . {14




10 Das Bedddptnif Coeifti

ift das Lene TefFamentin meinem Dlutsdas
fiir euch und fite viele vergofien wird/ 3y
Yergebung der Siinden/ folches thut/ fo
oft ibrs trincfet/ 3u meinem Bedadytnif,
And fie teunctenalle davaus.  Aenn fonftin
Den Puedigten uber den Eatechifmum/_odevbey
anDerer Gefegenheit 7 Die LWorte der Cinfesung
Des Abendmalls allein abgehandelt werden/-fo
trachtet man billig Die Lehre vom Heil. Abends
_anahls fooiel in einer Predigt gefthehen Fans nad
Dnleitung folcher IBotte ausgufubhren. Diesmal
aber machen diefe Aorte Den tenigfren Theil uns
{evs Teptes aus/ und bringen die Umftdnde e
£eit mit fichs Daf iefe LBorte mit Den uibrigen des
s>erfess als ein Stick der Pafions»Hiftorie an
efehen und abgehandelt werden.  Mienun ies
bas rechte Hauptftict in Der Betvaditung desleis
Deng CHyvifti ift/ Daf wit eroegeny EDriftus by |
be fiie uns gelitten/u. fey fiie uns gefforben (dend |
fouft wicden wiv fein Leiden nidyt als ein Leiden |
unfers Heylandes, fondern nue wie cines andern
SNartyrers oder Jeugen der ABabrbeit anfelen): |
fovveifen it jest billig auf dies Lore 7 1weldyes
G Hiriftud gwepmal inden Aorten der Cinfesung
gebraudyet hat / nemlich auf tag FWort: Ry |
euc. Und hat uns audh Luthevus im Cater |
dyifmo angewiefen/ 1ie e8 in Dem wiitDigen Oo |
brauch Des Deil. Abendmakls vornenytidy auf die
vecdyte Foffung und gtdubige Crgreiffung Diefts |
Boris anformme, Denner fprid)t: Das w'?ft
‘ i1
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fire uns und in uns, T

'flll' euch / exforvers citel gldubige Herten.
Daruber laufen viele leihtfinnig hin 7 und dens
cEert/ fie hatten Dies ABort fchon 1wobl aefaffet /
und/ voie Lutherus vedet, ausgeglanbet 3 an fols
den glaubigen Sersen felle es ihnen ja niches

DaesDoch noch ol gartveit feblet. Fndeffen ifts

jaan fich Das vechieHauptsIWort unter den IBouw
ten Der Einfesung.  Denn dies Aort faffet Das
ganke Mittler-Amt FESU EHriftiin fich ; wes»
fwegen aud) die ZApoftel Des HErvn immer Darauf
feifen und dringens und Ddies ihr Haupt-Ges
fthafte fepnLaffens Dag fie CHriftum fiie uns ves

Rundigen, o fpricht *Paulus Nom.ss 6. Chrie

ftuss Oa wit nodhy {chwach warens nady deg
seit/ ift fiur uns @@ottlofen gefforben, und 9,
8. Dartm preifet BOTT feine Liebe gegen
uns / daf € Aviftus fite uns gefforben ift/ da
wir noch Siinder waren.  Und was er Damit
teynes evElaset éx bald fm 9. 10. UHD 11 Wers/
nemlich Daf woir Durch fein Blut gerecht wordeny
burch feinen Tod mit GOITI verfohnet find/

: | md durd) ihn Die Berohnung empfangen haben.

©o fpricht ex Davon ¢, 8/ 9. 32. BOTT bat
feines eigenen Sobnes nicht verfchonet/ fons
vern bat ibn fir uns alle dabin gegeben. Und
ag Dies Lort fiir uns auf fidh habe/ felhen it

| audh aus Dem folgenden: wie folt er uns mic

tbm niche alles fchenden? YDer wil die Anse
erwdbleen BOstes befchuldigen? GOre ifE
bie) det O gerecht madbet, et wil veis

Oains




12 Das Gedadenif Chrifti

dammen? Chriftus ift bie/der gefforbenify
ja vielmebe dce auch auferwectet ift/ voeldey
fE st Rechten GOttes/ und vertritt uns,
Wer wil uns theiden von der Licbe Bh
tes? Triubfal odet Angft? ©Oder Verfols
gung? Oder sunger? Oder Bloffe? Oder |
%&hr!idﬁetr? Ooer Schwerdr? Wie go
f{chricben fEebet: Um deinet willen werden
wir getddret den gangen Tag/ wir find gug
achree wie @ri)lad)tfad)ﬁc 2Aber in dem ¥
gllen fiberwinden wit woeit / um oef willen)
der uns geliebet bat, Denn ich bin gewif/ |
oap weder Tod nody Leben/ weder £ngel |
noch § 5m fFenthum/ noch Gewalt/ weder By |
genwdctiges noch Juliinftiges / weder Ho |
bes nod) Tiefess noch Eeine andere Creatur |
mag uns fcheiven von der Liebe BOttes/ ble]
" in Chriffo (LI HEr unferm HEX RV
o fpridyt er davon Gal. 2/ 20, Was ich jent
lebe im §leifch/ das lebe ich in dem Glauben
des Sobns GOrres/ der midy geliebet hat
1und fich fel bt fiir mich dargegeben. Und ¢y
13, Criftus bat uns erlofet von dem Klnd
des Weferses /) da er ward ein §luch fiic uns.
& o sum Ephefern 5/ 2. Chriftus hat uns ge
ltebee/ und fich felbft dargegeben fuc uns/ suw
Babe und Opfer/ BOLE 3u einem {iiffen Ge
ruch. Und o.25, Criffus bat geltebet Ot
Gemeines und fidh felbfE fiie fie gegeben,
UnDd in Dex 1, Timoth. 2/ 5. 6. CHrijfus TJPENS
bat fidh [elbft gegeben fiv allesur E&rl'ai‘l{i‘%
Il
{




fiic ins und in yins. 13

0| Und Lit. 2/ 14, L bat fich felbfE fiiv unsgeges
¢ bens auf dag eruns exlofete von aller Unges
b seceigBeir. So vedet Petrus davon 1. Cyiff.
4| cap.2/21, Chriftus bar gelitten fiic uns. Und
| cap.3718. Sintemal auch Chriftus einmal
¢ firunfere Siinde gelitten bat/ der Gerechte
4| fie die Ungeredhten /. auf daf er uns GOee
L opferse.  Johannes vedet alfo Davow 1. Spiff.
oap. 2/2.. 3Cfus Chriftus iff dic Verfdbnung
¥ fie unfere Siindey nide allein aber fir die
| anfeve / fondern audh fiir der gantgen Mele,
| Da haben riv jugleich die GrEldrung dDavons
11 DaBes in unferm Tept beiffet: fir viele. Denn
¢ Dieg ift /- nach Der Apoftolifthen Crflarungs niche
1 entgegen gefest allens fondern wenigen.  Das
It Blut des alten Bundes galt nur das Bolt
¢4 ‘vael 1 Davon gulefen imz2. B. Mofis 2478. Aber
W1 Dag Blutdes: Meuen Bunbes 7 voelches nidht: iff *
f | Blutvon Favren s wie jenes/ fondern das iue
Bl Chriffir. Oer fich felbft obne allen Yandel
1 durch den &. Seift GOre geopfert bat/Sbr. o
i ag. gilt.allens und ift fiie alle und- der gangenAisel
bl Sinde vergoffen.. Shriftus ift das Lamm Glote
Wl teg o voeldhes nidie eines SBolcfs 7 fondern Dee
1 gansen QBelt Sunde tragt, - Iie wir alle
vl in Der Jrve: gingen s fo hat audh CHriftus
1 unferaller Suinde getragen/ voie Sefaias cap. 53,
tf Davon vedet s toeldyer nachOer AnmercEung eines
L1 goitfeligen Sebrers in Dem cinigen 53 Capitel Durch
1 13, unterfchiedliche edens ~Arten Dies Aore
fie uns inDer RWeiffagung vom Leiden E xiftk
: Yo Qusges

— T




1% Das @eb&rb;nifs’ CHrift

ausgedrucfet und evblavet hat.  Und twie wire
es mdglich/ Daf twiv aus Dergansen £H. Schuife
alles vor Augen legtens was eben dabin gelyoret?
2Alle Opfev sielten Davanfsy alle Weiffagungen von
Chrifto hatten Diefen Sweck. - Lnd Paulug: fafe
fet uns die gange Sadye unter- andern Nom. 5

.18 {0 gufammen s Wie dureh eines Sinde; |
ote Verdammnif iiber: alle Hienfchen Fonw |
men ift 7 alfo iff auch durch eines Geredp, |

-tigBeit die Redptfertigung.des Lebens: fibep
alle fiTenfehen Eommen,  Und im 4ten cap. v,
25, €hriftus iff um unfer Sitnde willen das
bin gegeben / und um unfer Gevechrigheft

willen quferwecter,  Denn dasiff diegange |

Sache/daf das gange menfehliche Gefchlecht
um der Siinde willen dem §luch und dem
Urebeil des Todes und dev ewigen Verdariie
nif unterworfen gewefen ; aber Chriffys
bat uns davonerlofer s da erflicuns/ oder
an unferer Statt / Oct Gerechtigleit BOLa
tes ein Geniigen gethan / duvdyfein Leiden
und Sterben unsmie GOLe verfobnets 1nd

durch fein fiie uns vergoffenes Blut das Lor |

fez Beld fitr unfeve Siinde dargeleget haty
Das iff Chriffus fic uns/ und das wil deg
HERR TJEBSUS fagen it dem YOous
fliv endy. ;
 Diecandere §rageift: YDie ollen wir nin
Chriffumalsfic uns im Gedchenif balten?
Davauf weifer ung der HEre' GEfus gleidher
RWeife in Den TWorten Dev Ginfeung Des Abends

meblsr
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|
{
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|
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fur uns und in uns, (4

U mahis / und jwar mit befondern Madidruck.
E i Qenn Daer uns feinen Leib gu effen verordnets
Uit er bingu s folches thut su meinem Ses
i achenif.  Und Daer uns feinBlut ju trincEer
1| gevorDnet /et er abermals hingu: folcdhestiues
fo oft ibrstrincfet/ sumeinemn Gedddenif.
|| Da follen tiv Denn wiffen 7 Daf Die Mevnutig
Oe8 HCren FEfu nicht allein auf feine Simger
gehe s Die Damals jugegen waren. Detin Paue
[ug'lelyvet unss daf olches alle angebes bie an
 Eheiftum glaubens 1, Cov. 11/ 24.25. 26, Wi
| follerr audhy wiffen 7 Daf €Hiftus durch diefes
| QBort : thuts su meinem Gedachenifis nidt
| din bloffeg migiges 2Andencken an feine Prerfons
| noth eine Eraftstind frudhticfe Svinnerung Deffens
| aser fiiv unggethan und gelittenbat 7 exforderes
fondern Daf eruns Dadurdy aufivecken wil/ une
fireGunde vecht 3u erfenmeny timvoelcheriwiflen
ecfiie uns geftorben ift; Die groffe Liebe ju bes
Oencfen s Dafer fich felbft fiar uns gegebeny uad
ung nicht mic Gold oder Silber /- fonDern mit feis
| tiem eigenen *Blut erlofet haty Digs groffe Werck
Der Cridfung gudersen nelhmen/das ex/der hodhs
Qelebte Sobyn GOttes/in angenotmence men(cha
lichen SNeatur vollenbradht hat 5 um defroillen ung
bon Dem Dienft Der Stnden von gangem Deva
ben abguFehrens und ju GOrt, Dem cv uns geopfe
ferthats gu befehren 5 ihm von Dersen Danctbae
infepny ibmtveulidy nachjufolgen; und/ e ey fein
{tben fite uns gelaffen hats aifd s um einet
Billens ja fo gav qud) unfer Leben aus ﬁiebg[su
' ihm




6 Das Beddchenif Cheifti

ibym gerne quverlengnens und dergeftalt Ducch den
Qe Des Ereunes / wie es: ibm gefallig fepn
mochte/ u feiner DHevelichEeit eingugehen.  aw,
ut hat er nun DasHeil, Abendmabl eingefetets
nicht Dag wiv nue die Cinfesungs LWorte repeti-
ven und im Gedadytnif bebalten follen / fondern
Dafwiribhn felbft im Sedadyenif halten in waly
ver und lebendiger GlaubensKraft/ undin vechte
fthaffener herglichen Liebe 7 voie iein Greund den
anderns De ihm fein Leben evvettéts voie ein Kind
feine liebe Eltexn/ Denen er Das Leben ju Danclens
in Teufdher Liebe / tvie eine Braut ifiren Brautis
gam/ Dev fie in Die Gemeinfhaft feiner Shre und
Giiter aufnchmen wil ; wievool alle menfdlidie
und iedifche Bilder viel gu fthroadyfind / Die Liebe
ausgudtucEen / Die groifchen Ehrifto und der glaus

bigen Geele ift.  Xem Denclet nach ¢ fo roerdet |
ibrmercten s was Das Bort auf fich babe: fols |

ches thut sumeinem Geoiachenifs und ras 008
feys Chriftum als fire uns dabin gegeben im&e
Dadtnif bebalten. iy

ndever %béi[. :
NG

iUn haben wiv aber nod) ferner 3u ertve
o3 gen das GediddperiB Ebrifti in uns, |

geberi / Fommts auf Diefe 3o Fragen ans 1.)

as iff Chriftus inuns? 2,) Yas heiffer: ,b'
D

it
b

Chriftum als in uns jn Gedichenif Hal
ten? :
: it

N P RS S e

1y

@1

V' Aucly ievon eine Deutliche Anvoeifungi ‘:



fiie unsundin uns. 17

Was die erftere §rage betrift / witd ja
niemand fo unverffandig fepn / Daf er meyne/es
fey ein ander Chriftus fir uns 7 und ein ander in
uns.  Denn die Schrift weis nicht mebr denn
bon einem ELrifto/ toelcher fiir uns geftorben
iftr und welcher auch inuns ift/ wie Paulus res
Det 2. Corinth. 13/ 5. und durch den Glauben
wobnec in unferm bergen/Cphef. 3/17. Daf
it aber aufs einfaltigfe faffen - was das fey
Coriftus in uns 5 o fagen wir alfo: Chriftug
ifi-in uns 1) nach dev Rechbefertigung / 2.)
nach Dev Leneuvung, - v ift in uns 1,) nacy
bem Blauben s 2,) nach dem Leben. Gy iff
i uns/1.) indem er felbft/z. ) indeém e mir feis
e Geift und Gaben in uns wobnet/ lebet s
wiccfet und regicvet.  Das alles Ednten wir aus
| deven Wotten/ die it in unferm Tept noch fibrig
faben 7 gar leichtlich nady dex Lange ausfiihren ¢
tenn Das Die Jeit julieffe.  Denn der HERNR

| ICSUS bartinder gangen Handlung des Sufe
wafdiens/ und in allen Neden s fo er bey folcher
Gelegenbyeit gefibret/ ung davauf gewiefen.

Wir haben gefagt /7 B fep in yns nach
ber Rechefertigung. Darauf voeifet er ung
(i Dem Tepts wenn er guDetro faget : Terve
iy dich niche wafchen / fo-bafE ou fein Theil

Bmie 5 voieaud) . Wer gewaftbeniff 7 det
daif niche denn oie §iffe wafchens fondern ex
i gangrein.  Und the fepd rein,  IBag bes
deuten Diefe Worte? Das bederiten fie: toenn
ir€hriftum in unferm Hersen durch den Glaus
'ben‘evgrei_ﬂ'en / und durdy Denfelben Glauben in
A4, Gin, Donnerft, D) i




18 Das Beddchinif Chrifti

iym find/ und er inungs o 1oerden ung unfere
Sunden nicht uacrechnet /- wiv haben inihmdie
CBergebung unferer Stndens und das ‘Blut F&
fu Chrifti 7 Des & olynes GOttes/ machet ung vein
pon unfern Sunden,  Denn Chrifus har groay
fir unfere Stnde genug gethan ¢ aber wiv weps
Den feiner nicht theilhaftig 7 s fey Denn 7 Daf Dep
tahre Glaube anilbynin unfevmn DHevaenfey s e
Chyriftum evgeeiffes undibn vecht applicive und
ihm felbfi gucigne s und Ehriftus ift es felbft/ der
folchen Gilauden in ung wivcbet 7 voeil vie obue
ilyn nichts thun Ednnen 7 und durch ihn aud) D
Rugang tut Gnade haben.  Tololich muf evaud
in Der Medhtfertigung tmuns feyn/ und ung den |
Glauben felbft gebens durch weldyen wiv gevedyy
fertiget werden. GOt aber fiehet in Dev Medjy
fevtigung nichts an als Chrijtum und feine pur |
(autere Bnades weldye Der Glaube ergreifet. Und
alfo it Chriftusin uns nach der Nedytfevtigung |
ABic haben aber tweiter gefagts Chriftus
fep in uns nach der Erneurung.  Das gy |
fehicht/ toenn er den Glaubenin der Liebe thitig|
wwerden (affet,  Und Dabin/ nemlich aufdie Siv|
be s gielet ja gang offenbarlich Die SHandlung’
ves Sufreafthens #  Davon. ev felbft fageti
Wiffet ibe / was idy eudy gechan bal|
be? T{br beiffer mich Meifter und {\iﬁﬂﬁf} |
und faget redt daran/ denn idh binsaud |
o ich nunsever Uieiffer uad Hrreudy ot |
Qiiffe gewafthen babe/ (ollee ibr euch aud |
untereinandee die Siffewafchen.  Ein Doy |
fpiel babidy euch gegeben/ dag ibr tbutln?:;i |
i

{
E




tie uns undin uns. 5

| iy euch gethan babe,  Warlich/ warlich/
|| ith fage euch : Der Dnecht iff nidhe groffer
i | denn fein devrs nody der Apoftel groffecs
)| denn Ocv ihn gefandt bat, So ibr oides
v wiffets felig feyd ibr / fo ibeatbue. Soung
o nun Der DSt FE{us in. dem allen ein Beyfpiel
¢ | gelaffenbat/ Da tiv ihmin Der rechten Demiithia
» | gen Xiebe nachfolgen follens wiv aber von Natup
) | Dagu untiichtig find / o muf ev ja felbft in uns
¢ | wobnens Daf ev feine Nadbfolge in uns wivcke s
¢ | wicer biervon audh im i5ten Cap. Sobannis febr
1 | nachdrictliche Neden gefiihrethat + als Bevs 4.
)| Bletbet in miv/ undidh in euch: Gleichmwie
[
]
)
b
0
l

ber Rebe Ean Beine §ruche bringen von ibm
felbet / ex bleibe denn am YeinfEoct / alfo
atch ibr niche/ ibe bleibetdenn an mic. Und
foim folgenden 5. 6, und 7ten Vers, - Daraus
ifEDent audh ugleich offenbar/ wie Chriftus/vors

| angegeigter maffen/nad demm Blauben und nach
8| dem Zebenin uas feyn miffe; Desaleichen/ wie
u| forool ev [elbfE /als fein Geift und feine Babenys
0 wieor gedacht / fich miiffein uns befinden :wels
ul Ges auch Paulus angeiaet/ wenn er bald von
o Chuifio inuns/ baldvor feinem Geifteinuns
o tedet,  AlBNom. 81 9. foricht er: Wer Cheis
1| fius Beift niche bats der #E niche fein.  Und
| imcoten Bers : So aber Chriffus in ends ifF.
b Eins misffen wivnut Hingu thun 2 dDagw uns
it Dee Tept Anwocifung giebet.  Chriffns in uns
4 muf Dienen ju unferer Demithigung und Crnies
p Digung /- und su unferer IBhrde und Verheves
i lichung, - Su unfer Lrniedrigung, dapen fpric
) Bz e

R
s
{&]




20 * Pas Bedddtnif CHriffi

erim Sept: Warlidys waelidys i fage eudy
det Ruecht iff niche guoffer 7 denn fein pery
noch verpoffel groffers denn det ibn gefande
Fat. Su unferer YOurde / davon fpricht ev im |
Sept: Warlich/ warlidh7ieh fage euch / wee
aufnimme /{0 id) jemand fenden werde/ det |
nimme wich auf/ wer aber mich aufnimme) |
der nimme den aufs der mich gefande bat,
Dies war die HevrlichEeit Der Ftinger s in Denen
Shriftus wobnte durd den Glauben § weil abe
Clhyriftus nidyt in Guda vwars fondern dex S
tanas in ibn gefabren / und diefer ibm
ins derw gegeben.s daff er ibn verriy
the / fo halfs ibm nidst 7 o6 gleich Ehriftus auffer |
ilsm voar/ und hatte die groffe ABhrde und Hery
lichEeit nicht it Den andern Siingern gemein/ toar |
auchnicht veins- ob ilym gleidy Chriftus felbft di¢ |
Kiiffe gewoafthen hatte/ toeil fein Hevk nidt ourd |
Den Gilauben geveiniget war. ’
un fragen wit audy hiebon sum andert
YDie balren wit nun Chriftum als inuns i |
@edachenif ? Hieru bat unsunfer Heplandit
fo fern/ al8er ponDer Liebe redet /- Deutliche A
yoeifiing geaeben 7 da er feine Syinger nidht feli
preifen wollen voenn fie folches wiiften/und e alles
fue im blofen Gedachtnif btten/ fonDevr woen |
fie es thitens und grwar niche allein duffectich s Dent
Die Liebe ift ja eine innevliche Sadye » Davon Dit |
auffeclidhe That nur ein effet und oivcEunaifs
Gsift aber ansdem / voas gefaget ift/ fu evkenl
nen/ baf et Slaube vornemlich dagu gel;nveti.
g it fagen biligs Wie dasypore fill lnl;l
¢
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fite uns #nd in uns, 21

eitel gldnbige &ergen exfordert s alfo nidhe
weniger attch das DWort it g,  Wenn
der ®Blaube Chriftum sur Redytfertigung
des Siindevs evgreifet/ 0a ibm feine Siin-
den vergeben werden/ und die Berechtigbeis
Chrifti sugerechnet wird /. fo wobnet denn
auch Chriftus durdy denfelbigen Blauben in
feinem &ergen / er wobnet aber foda s daf
er/ als dex H%Err im &aufe / darin fhaleet
und walget 7/ und den Hienfchen durch feinen
@eift vegreret/ audy troffet / erquicet und
ftdvclet s bis er thn sufeiner Hevrlichleit brine

| geswieer gefagebat Foly. 17721, 22, 23.unD 26,

aloo es fonderlich mevcklich ift /- Daf ex fein fo
pichtiges Gebet vor feinem Leiden s dager fir
ung ubernomimen / mit Diefen Wdorten befdliefe

| fet: ich in ibnen s Damit wir ja exfennen madhteny

Dager inuns feyn mwolle / Damit wir uns feinér/
Dag er fie uns gefiorben feys in Der LWabrbheit

froften nmgen
Befhlup.

S SYed alles, Gelichtein dem HEren , Fonte tun too!
% nnd) it eine naheve application pber, Jucignung
) qeru[,mt werden : aberbie gange Sadhe , wad
R wiv von Cheifto filr uns/ und iy uns ge
fovochen, iff dodh auch an und fiie fich felbfi alfo befdhaffen,
Da eg von einem aufmercfamen Su[)mel. obne application

| b Sucignung nicht wol hat mdgen angehdret werben.

Wegwegen ichs denn andy, da die Jeit verflofen , Gickey
ol Eanbewenden laffen.  Stur jiwenerlen finde id) nithig
jum Befchiuf hingn ju thun.  Dag erfbe ift cine Befiva:
fung , bag andere cine Tydfiung, u beyden gicht mic
v icgo abgehandelte Text Anlaf.

D3 Die
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22 Das Bedddtnif CLEiffi

Die Vejtrafung gebet an das Heilige Abend
mabl, deffen Cinfesung in dem Text befchrichen. mivd,
melthes nnjers Ovtes mandhe lepder ! gar iibet / und
mandje in {handlicher Berachtung G6E nicht acbraw

chen. So find nun bierin fo wol dicjenigen,die ed migbraw |

dhen, als die, toclehe e fhledhthin serachten, zu befrrafen.
~ Diejenigen , fojum Nbendiaabl QEIN , abet
nicht mit achoviger Pridfung ihrer felbfe, dencfen tonl i
ihrem Hevgen , fie find beffer ais die, fo nidyt hingehen
&ie folten aber wifjen, dag bod duffecliche effen und teins

cFen ed nicht angmade , forvern , baf der Glaube des |

Heviens, meldser aber phne wahre grindliche ErFantnif

der Siinden, und obne aufriditigen Hag gegen diefelbige |

nidyt da fepn Fan, sornemlic) dasu evfordert werbe, Gig

folten gedencEen an bag Tovt Pauli 1 Covinth.ar, 28. 29, |

Der Mienfch pritfe aber fich felbit/ uno aifo

effe e von diefem Brodtes und srinde vor |

diefen Reldpe.  Denn weldber HRWGELdIg (s
fer und trindet/ dep iffec und trindee ibm

felber das @erichre / damit / daf cr nidt |

prterftheiber den Leib des HErrn. 1abd ich
find. fieand) untervidhtet , wages auf {ich habe, uup dajl
aehire, bai man da8 Abendmahl des HEvrain der Walw
Beit jumGedadytnif Chrifii halee. AWena ficdas bebencken
-mbdyten, fo tofieden fic gar leieht cxfennen, pafific ed bids
Pet mchr and Gewshubeit ; als gum Gevadhenif CHwifii
gethan: ~ Dofi denmw andh Gt foldyes nidht nngefivafd

Yafer twolle, Hat Paulug Flaclich in Dem iest befagten &

€ap der 1. Cov. beseuget wornad. fic fidh s acdhtenhabem
Durdy dicienige aber,die fich gay dem Gebraudydes 5,
Nbendmahls entrichen, vevfiche i) ieht nidyt diejeniqedy
welde im Staude der Anfechiung uid fihimerenGemiffends
Sceipeln daven suviice bleiben, von wefchen ju anderet
Reit gefproden ift, nud bep ferneret Gefegenheit su (pees
Gen fopnmiddte s fondern ich rede iefit voh denen, mwefdhe
ang Rudblofigeit nnd qroffer Frediheit bes Gemithys diefes
- thun, baf fegay it yui 5. Abendrahl gelien (% aen;
: W




o | weldeg alle,die feinen Ramen nennten , inden hdchjien Eha

flie tns ondin uns, 23

sach auf ¢ine grobe TWeife vevaditen , und, weldes entfeqlid)
ift, e gleich{am fie einen Sypott halten. Was thun folde
fente ? Sieyerndhten dag Teffament SEu Chrifii, weldhes
ev in feinent Blot geffiftet und verordnet hat. ey abee
€hrifii effament verachtet, devvevachtet ihn felbfE, und
iff indec Thatund vor dew Mugen des grofjen SDrted cin
Gott-und Ehrifti: vergeffener Wenfch,  Obue Entfeden
fan man an folcdher frecher Cente Seelen niche gedienifens
©ie miffen abey dennoch wiffe, dag fievor deffen Nichts
Stubl werden erftheinen mufjen , deffen Tefament fie hier
| vevachtechaben 5 da werden fie empfangen, wad fie mit fols
dher {hroeren und ihren dbvigen Sinden vevdienet haben.
©icduincten i) [elbfF rool Flug st fepn, wenn fie fagen: 8
iftja befier, bag i¢h nicht hingehe , wenn mein, Ceben nody
| nidht o Befchaffenift , baf ichs wilrdighich gebrauchen Fans
Aber wiffen ficdas , dafihr Leben nidht tauget , fofind ficja
avroxraxgecor , 0D€E f0lche,Die fich felbf verurtheilen. Ware
om beffecn fie fich denn nidht, wenn {ievas wiffer , dag fiein
. foldyem grenlichen Suftande fiehen, dafieaud nadh ihrem
| gigenen 1echeil nidht onicdig jumAUbendmabl gehen Fonnen.
€8 wivd freplich nicht vor ihnen'geforvert, bag fievue o wie
fiefind, sum bendmabl geben follen, fonderr €8 wird vors
qug gefesst, fonderfich dafie ifye fiindlich Wefen [elbit erPens
fien miiffen, Daf fic fich exfi von Hergen ju GOt befehren,
oy thnen GOt feine Gnadenicht verfagen wivve. Bleis
ben fie aber tm defwillen , weil fie nicht befebret find , vom
0es HEven Abendmabl yvtick, ey warum bedencfen fie benn
it aud , -daf fie Eeinen Augenblickoor dem- Tode ficher
| fines wiejamandier anchvon ibren Befannten aus dem
gaude der Lebenbigen hinmweg gerifien witd , ehe ers gedacht
hatte.  So ift jadag die allevgedijefic Shovheit,daf fieihre
Buffe auffchieben’, bey weldhem Aufchub fic alie Unqerblick
e Gefahr find, dag fiecwig verlohren und verdamme
weeden.  Sies fen foldeniest in ihreSecleund in ihr Ses
wiffen geleget ! 2Uch GOLe veinige defen Ot vou felchom
greutichen macul iind Shaudfect; va€hrifti Teffament,

wenhalten olen, wichs nus burch Den SMigbrausd pr(ofan wt,
LN S




|
14 DasBedidyenifThriffi fie iins und in ung, |

fondern aud) auf ag fduddefie und fredjete; Beyfeit gefess |/
find yevadret wird,

Die LroiEuirg aber,foid) iest hingsy thunwolles, | |
gehet euch andieify Chetltum i uns unoin ing |
Der iefst vorgetragenen ehre gemag,bishero im Sedachnif |
gebalten habet.  Dagiff euer Troft, dag der HEvr JE(ug
euch binwiederum in feinen Gedachtnif halt und halten
titd. BGedencemetner/mein GOrtsim beffen) |
mav dort dasd fonderlidhe Bebet Nebemidcap.n, 31, Died |
toat dic Summa alles feines Wunfches , Dag GOt nuy feis |
nevim bejten gedenchen mddhte.  Defjen aber follet ihr eud)
g etjrenen haben , die Chriftum FE)um den Gecrengigten r
uad Auieriandenen im Gedacdhinif haben  Denn eviveif |
ja eer “fnweadiged, und mwieihe o gern alies andere aud
eurem Hergen fahren laffen, und ihn allein davin bebalten |
wolif.  hm ifis ja offenbar , Dag es cudh webe thut, daf |
ener Here o fdrlipfeig i uad nichtimmer bey ihm bleiben |
mil.  So bat evdenn ein hergliches SNitleiden mit euver |
@dmadhheit,und foihr auranfridtig und cenfilicy fortfah: |
get , eueh davin juuben, daf ihribn alfo, wie ickt die Ay |
weifung aeqeben iff, im Gedachtnif behalten mdget, {o tird |
et euch nicht allein enveSchmadyheit vergeben, fondern aug |
devielben auffyelfen, und fich durd) feinen Geif ie mefr un
mely in eurem Devpen verflaven, big erin ench alles moerde
er in eudh fep und iHe in thm bleibet,

: Schluf-Bebet. !

'E@gnc bas Wort, HEre YEfu, anunfer aller Hef

1 gen | Und roeil fich niemand deiner frdfien Fan L oaf
: du fuic thn feyft, wenn dein Geift nicht i thm
§ft, uad du nidt felbfi 11 thin bift, fo befebyre duung brin
. geduuns jum Slauben, aib du ung deinen &eiff, und wohs
nefelbEtrn uns/ undlag nng 1n Oiv bleiben immer und |
ewiglic). . Amen. |

o P Oy
9

LR




	Titelblatt
	[Seite]

	[Vorrede]
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Textus. Aus der Paßions-Historie.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Abhandlung.
	Erster Theil.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Anderer Theil.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21


	Beschluß.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Schluß-Gebet.
	Seite 24


